
Es stimmt, die schießen derzeit wie die
Pilze aus dem Boden“, bestätigt der
Unternehmensberater Peter Nothelfer

die Journalistenfrage, ob denn nicht etwas zu
viele fremdfinanzierte Renten- und Kapitalan-
lagekonzepte derzeit auf den Markt drängen.
Es überrascht aber nicht, dass die „Zusatzren-
te auf Kreide“ gerade in diesen Tage ein sol-
cher Erfolg ist. Hier hat man – zumindest am
Papier – wieder attraktive und scheinbar totsi-
chere Renditen zu erwarten, sorgt für den Ru-
hestand vor und genießt als Topverdiener –
und das dürfte in vielen Fällen das schlagende
Verkaufsargument sein – auch einen hübschen
Steuerspareffekt. 

Die Konzeptpalette wird laufend erweitert,
wobei sich vor allem zwei Grundmodelle her-
auskristallisiert haben: die „fremdfinanzierte
Rente“, bei der die gesamte Konstruktion um
einen Rententarif einer Versicherung aufge-
baut ist und die „fremdfinanzierte Kapitalanla-
ge“, wo man aus Rentabilitätsgründen statt ei-
ner Rente ein Investment – meist eine briti-
sche Lebensversicherung – ins Zentrum stellt. 

Ein Angebot der ersten Kategorie vermark-
tet seit kurzem der Wiener Versicherungsmak-
ler Johannes Baumgartner zusammen mit dem
Hamburger Versicherungsmaklerunternehmen
Baumhauer & Frenzel GmbH. Baumgartners
Rente hat die etwas sperrige Bezeichnung
„JungBaresPlus Pension“. Baumgartner spart
nicht mit Kritik, wenn es um die Beurteilung
von Konkurrenz-Konzepten geht: „Ich habe
mir viele der derzeit am Markt befindlichen
Angebote angesehen und dabei die Angaben
mit den echten Rechenkernen nachgerechnet.
Das Ergebnis sieht so aus, dass die meisten
Modelle in der Nachberechnung andere Werte

zeigen, als in den Unterlagen angegeben wird.
Die Abweichungen sind zum Teil beträchtlich
– bis zu 500 Euro im Monat, wobei sie meist
im Bereich der Tilgungsträger zu finden sind,
aber auch bei den Renten gibt es Abweichun-
gen.“ Diese von ihm festgestellten Schwächen
der am Markt befindlichen Systeme hat
Baumgartner zum Anlass genommen, ein ei-
genes – wie er sagt, besseres  – Konzept zu
entwickeln. Denn auf der Nachfrageseite ortet
der Versicherungsmakler beträchtlichen Be-
darf: „In der Zielgruppe ist dieses Produkt
sehr gut absetzbar.“ Baumgartners Lösung ist
vollkommen unspektakulär kalkuliert. Die
Rente stammt von der Uniqua Versicherung,
der Tilgungsträger von Gerling. Auf den Ein-
satz von hoch rentierlichen Anlageinstrumen-
ten verzichtet Baumgartner vollständig. Die
Finanzierung kann in Euro, Franken oder Yen
aufgenommen werden, wobei die Möglichkeit
geboten wird, Zinsänderungs- und Wechsel-
kursrisiken abzusichern (siehe Kasten).

Fremdfinanzierte Anlage
Der zweite Typus der fremdfinanzierten

Vorsorge verzichtet auf die Rente als Zentrum
der Kalkulation. Die Zinsdifferenz zwischen
Anlage und Kredit ist dabei gering, und das
macht hohe Kreditsummen notwendig, um am
Ende attraktive Rentenzahlungen zu erhalten.
Sie setzen auf die – nach allen bisher vorlie-
genden Erfahrungswerten – langjährig höhe-
ren Erträge britischer Lebensversicherungen
und kombinieren diese aus Gründen der höhe-
ren Flexibilität mit Fondssparplänen bzw. Ein-
malerlägen in Investmentfonds oder schlank
gepreisten Fondspolicen.

Beim Konzept „CapMan“, das von der Cap-

Con GmbH (www.capcon24.de) entwickelt
wurde, wird das Fremdkapital in eine CMI-
Police investiert. Daraus werden ab dem zwei-
ten Jahr 6,5 Prozent für die Bedienung der
Zinsen entnommen. Parallel dazu wird monat-
lich eine Hansard-Fondspolice bespart. Die
CMI-Police tilgt am Ende der Laufzeit den
Kredit – übrig bleibt am Ende das Fondsver-
mögen, aus der in weiterer Folge das laufende
Einkommen inform von Entnahmen kommt. 

Ähnlich aufgebaut ist der Logoplan - Vario,
der in der Schweiz entwickelt wurde und in
Deutschland von Peter Nothelfer und Thomas
Ohl vertrieben wird. Nothelfer über die Stär-
ken des Logoplan: „Wir haben Vergleichs-
rechnungen angestellt, die zeigen, dass die
Kostenbelastung für den Kunden bei unser
Lösungen um rund zwei Drittel geringer ist als
bei den führenden Konkurrenzmodellen.“
Auch der Logoplan erzeugt die „Rente“ mit-
hilfe einer britischen Versicherung, allerdings
wurde laut Nothelfer
der etwas günstigeren
Kosten wegen nicht
Clerical Medical, son-
dern Scottish Mutual
gewählt. Der Fonds
wird hier als Tilgungs-
träger verwendet, wo-
bei Nothelfer hier
Fonds der Zürich In-
vest empfiehlt, weil
das Programm Zürich
Invest Anlage Plus die
Möglichkeit bietet,
Einmalanlagen für den Todesfall ohne Mehr-
kosten wirksam gegen Kursrisiken abzusi-
chern. Beim Logoplan hat man nun übrigens
auch auf die Börsenlage reagiert und die Ren-
diteannahmen sowohl bei der britischen Le-
bensversicherung als auch beim Investment-
fonds von 8,5 auf acht Prozet gesenkt. Nothel-
fer: „Der Logoplan rechnet sich auch ohne
Steuerspareffekt, ohne Fremdwährungskredit
und ohne übertrieben angesetzte Renditeer-
wartungen.“ FP
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Bei der fremdfinanzierten Rente bzw. Vorsorge tauchen immer mehr An-
bieter auf, die auf schlank Preise und vorsichtige Kalkulation setzen.

Free Lunch?

Peter Nothelfer: „Der Lo-
goplan ist etwa zwei Dritt-
tel billiger als Konkurr-
renzmodelle.“

CapMan Pension (CapCon GmbH, Tel.  07132 939495)

Kredit (Schweizer Franken, Zins: 4,5%) 80.000  EUR

Eigenkapitaleinsatz 1. Jahr* 25.777 EUR
laufende Zahlung* 15 Jahre lang 175 EUR p.m.
* vor Steuern

Investment in: 
Clerical Medical Police 100.000 EUR
Fondspolice (Hansard) 175 EUR p.m.

Entnahme* ab 2016 1002 EUR p.m .**
*(prognostizierte Rendite ab 16. Jahr: 7%) 
**steigend auf 1338 EUR
ohne Kapitalverzehr

JungBares Plus (B&M GmbH, Tel. 040-254 20 39)

Kredit (Schweizer Franken*, Zins: 2,625% var.)530.000  EUR
* EUR und JPY mit Wechselkurs- und Zinsabsicherung möglich 

Eigenkapital am Start* 20.000 EUR
laufende Zahlung* 18 Jahre lang  630 EUR p.m.
* vor Steuern

Investment in: 
Uniqa-Rentenversicherung 500.000 EUR
Gerling-Lebensversicherung 630,48 EUR p.m.

Rente* ab 2020 2446 EUR p.m. 

* lebenslang (garantiert werden 1492 EUR)

Logoplan: (Nothelfer, Tel. 07031 95 47 15, Ohl: 089 829 90 90)

Kredit 1 (Euro, Fixzins 10 Jahre 5,40%) 168.000*  EUR
Kredit 2 (Euro, Fixzins 10 Jahre 6,75% 70.000 EUR
* 186.667 EUR brutto - 10 % Disagio

Eigenkapital am Start vor Steuern 21.000 EUR
laufende Zuzahlung* 15 Jahre lang 200 bis 250 EUR p.m.
* vor Steuern

Investment in: 
Scottish Mutual Police 168.000 EUR
Zürich Invest Fonds (jeder andere möglich) 91.000 EUR

Entnahme* ab 2016 ca. 1000 EUR p.m.
* kein Kapitalverzehr

Ausgewählte fremdfinanzierten Vorsorgemodelle im Überblick


